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ADVENT 2021

Licht in der Dunkelheit -
gestern, heute, fur immer



,angedacht”

Jesaja 9,1-6:

1 Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht
ein grofes Licht, und iiber denen, die da
wohnen im finstern Lande, scheint es hell.
2 Du weckst lauten Jubel, du machst grof$
die Freude. Vor dir freut man sich, wie man
sich freut in der Ernte, wie man frohlich ist,
wenn man Beute austeilt. 3 Denn du hast
ihr driickendes Joch, die Jochstange auf ihrer
Schulter und den Stecken ihres Treibers
zerbrochen wie am Tage Midians. 4 Denn
jeder Stiefel, der mit Gedrohn dahergeht,
und jeder Mantel, durch Blut geschleift,
wird verbrannt und vom Feuer verzehrt.

5 Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn
ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf
seiner Schulter; und er heifit Wunder-Rat,
Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fiirst; 6 auf
dass seine Herrschaft grofs werde und des
Friedens kein Ende auf dem Thron Davids
und in seinem Konigreich, dass er’s stirke
und stiitze durch Recht und Gerechtigkeit
von nun an bis in Ewigkeit. Solches wird
tun der Eifer des HERRN Zebaoth.

Liebe Leserinnen und Leser,

Licht, Glanz, Strahlen — der Prophet
Jesaja weissagt mit so starken,
lebendigen Worten, dass das Licht fast
hérbar wird. Licht fiir die Ohren. Doch
die Lesung beginnt mit dem Volk, das
in der Finsternis wandelt — Menschen in
der Finsternis hat es zu jeder Zeit
gegeben. Zur Zeit des Propheten Jesaja

oder die Hirten auf dem Feld in der
Heiligen Nacht. Menschen in der
Finsternis gibt es auch heute Nacht - in
Krankheit und Sorge, auf der Flucht, in
Einsamkeit, als Opfer von Gewalt oder
Naturkatastrophen.

,,Die im Dunkeln sieht man nicht”,
heifit es bei Bertolt Brecht, doch das gilt
nicht fiir Gott: ,,Das Volk, das im Finstern
wandelt, sieht ein grofies Licht, und iiber
denen, die da wohnen im finstern Lande,
scheint es hell. “ Und es ist ein ganz
konkretes Licht: Gerechtigkeit und
Frieden. Und es strahlt aus von einem
Kind, das uns geboren ist.

Eine Redensart lautet: ,Das Licht
erscheint den Menschen so hell, weil es
in ihren Herzen so dunkel ist.” Doch
diese Redensart ist kein Vorwurf,
sondern ein Trost. Das Licht erscheint
nicht so hell vor dem Hintergrund
meines dunklen Herzens, sondern

damit es in meinem Herzen nicht
dunkel bleibt.

Fiir die Erfahrung des Lichtes, das von
der Menschwerdung Gottes ausgeht,
muss ich keine Vorleistung erbringen,
so wenig wie ein neugeborener Mensch
eine Vorleistung erbringen muss, dafiir,
dass er zur Welt kommen darf. Und die
Erfahrung des weihnachtlichen Lichtes
kann fiir einen Menschen, dessen
Herzen im Dunkeln ist, wie eine
Neugeburt sein. Ich darf vertrauen:
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Das Licht, das in unseren Dunkelheiten
leuchten mochte, das ist ein Gott, der
nicht oben im Himmel ist und bleibt,
sondern ein Gott, der sich in unsere
Angelegenheiten einmischen will.

Das Wort, von dem der Evangelist
Johannes sagt, dass Gott das Wort war,
ist nicht Wort geblieben, ist kein Buch,
dass wir nach Belieben ins Regal stellen
konnen, sondern ist ein Kind in unseren
Armen, das unsere Dunkelheiten er-
hellt. Aus Liebe hat sich Gott hinein-
begeben in diese Welt mit aller und
letzter Konsequenz. Weil er fiir uns ein
Leben voller Licht mochte, geht er in
unsere Finsternis hinein — in Angst,
Gewalt und Hass.

Und der Prophet Jesaja spricht auch von
einem zukiinftigen Licht, das schon
heute die Dunkelheit erhellt. Ein
Strahlen, das schon heute ein Licheln
auf die Lippen zaubern kann. Denn das,
was der Prophet so groflartig beschreibt,
das steht noch aus, darauf diirfen wir
uns noch freuen.

Wir leben auch jetzt an Weihnachten
2021 im Advent des himmlischen
Jerusalems, des kommenden Reich
Gottes, dessen Keim die Hirten im Stall
von Bethlehem gefunden haben. Dass
ich mir dieses Licht zusagen lasse, das
ist so wichtig, wenn um mich herum
vieles im Dunkel ist.

Das himmlische Jerusalem, das Reich

Gottes, das ist keine Vertrostung in eine
ungewisse Zukunft, das ist ein Ver-
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sprechen mit Garantie. Mit Garantie,
weil es schon mitten unter uns be-
gonnen hat. Mit der Menschwerdung
Gottes in Jesus Christus, mit seinem
Reden und Handeln hier auf der Erde,
auch mit seinem Leiden und Sterben,
weil er in der Auferstehung den Tod
tiberwunden hat. Wir sind mittendrin in
der Heilsgeschichte, von der Jesaja
spricht.

Und was hat das mit mir zu tun?, mag
mancher vielleicht fragen. Ganz viel.
Denn jede und jeder von uns spielt in
der Heilsgeschichte Gottes eine Rolle.
Und nicht die eines Statisten oder
Komparsen. Sondern die Hauptrolle.
Sie und ich und ein jeder ist die
Lieblingsbesetzung Gottes fiir seine
eigene Rolle. Unendlich geliebt und
unendlich wertgeschitzt.

Die Welt wire eine andere, wenn sich
das jeder Mensch vor Augen fiihren
und ins Herz sagen wiirde. Ich bin eine
Hauptrolle und die neben mir sind es
auch. Und es ist unsere Aufgabe, als
Hauptrolle zu leben und den Néchsten
als Lieblingsbesetzung Gottes zu achten
und zu lieben.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 2021,
Ihr Pfarrer Volker Kiihn




Heiligabend 2021

Es wird einen Evangelischen Gottesdienst
geben an Heiligabend 2021:

16.30 Uhr Uhr - Open-Air-Gottesdienst
auf dem Vorplatz unseres Gemeindezentrums
Kirchweg 8

vorher, um

16.00 Uhr - Weihnachtsgeschichte fiir Kinder
Erzdhlt mit Kamishibai-Erzdhltheater

auf dem Platz zwischen den Kirchen
Kirchweg 8

Abstand und Maske sind vorgeschrieben!

Fiir diesen Gottesdienst wére eine Anmeldung
vorab zur Erfassung der Kontaktdaten sehr
hilfreich. Dazu finden Sie einen Anmelde-
abschnitt in den Ortsnachrichten, oder Sie
schreiben uns eine E-Mail an die Adresse
Pfarramt.Ailingen@elkw.de mit Ihren
Kontaktdaten.

Ansonsten miissen Sie rechtzeitig vor Beginn
des Gottesdienstes einen Anwesenheitszettel
vor Ort ausfiillen.
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Gruppen, Kreise und Termine

Gottesdienst

e sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

® Krabbelgruppe , Teddybaren” fiir

Kinder ab dem ersten Lebensjahr,
dienstags, 9.30 Uhr, Tel. 51188

¢ Jugendkreis - Tre(-gounkt fiir alle
Jugendlichen aus der Gemeinde
14-tagig montags, 18.00 Uhr

¢ Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

¢ Gemeinde-Mittagessen fiir jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag

im Monat, Silke Freise und Brigitte
Mundt

e Gesprich tiber der aufgeschlagenen
Bibel, 14t4gig mittwochs, 20 Uhr,
Seniorenwohnanlage Bodenseestr. 16,
Tel. 07541-51188
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Arbeitskreise

o Okumenekreis, Volker Kiihn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

e Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

¢ Floten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

¢ Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Biicherei

e gedffnet immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum, Dietlind Kook,
Tel. 07541-52422

Pfarrbiiro, Sekretariat
e dienstags von 8.00 bis 12.00 Uhr und

donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Angela Waibel, Tel. 07541-51188




Aufruf zur 63. Aktion Brot fiir die Welt

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Vor unseren Augen vertrocknen Walder und Wiesen — in Simbabwe folgen auf immer verheeren-
dere Diirren jedes Jahr heftigere Zyklone, deren Regenfluten Felder und Siedlungen zerstéren.
Temperaturen steigen ins Unertrigliche, Ernten werden vernichtet, Hunger bedroht das Uberle-
ben von Millionen Menschen. Der Klimawandel trifft jeden Winkel der Welt: Entweder viel zu viel
oder viel zu wenig Wasser — das sind zwei Gesichter der gleichen globalen Krise. Und seitdem die
Wassermassen in Folge von Starkregen auch in vielen Regionen Deutschlands im Juli 2021 viele
Menschenleben gekostet und massive Zerstérungen angerichtet haben, erfahren auch wir die
Folgen des Klimawandels nicht mehr nur als Trockenheit.

Beide Gesichter der Klimakrise offenbaren schmerzhaft, dass das sensibel aufeinander abge-
stimmte Gesamtgeflige unserer Einen Welt mehr und mehr aus dem Takt gerat. Wir sptiren
deutlicher denn je, dass wir auf diesem Planeten nur gemeinsam eine Zukunft haben — nur dann,
wenn wir gemeinsam verhindern, dass die Zerstorungen durch Trockenheit und Uberflutung hier
wie dort weiter zunehmen. Wenn wir die Folgen des Klimawandels tiberall auf der Erde bekdmp-
fen und seine Ursachen konsequent angehen.

Die Klimakrise betrifft uns alle, aber sie trifft uns auf sehr unterschiedliche Weise: Diejenigen, die
am wenigsten dazu beigetragen haben, leiden am meisten. Es sind die Armsten, die sich vor
Diirren, Wirbelstiirmen und Wassermassen nicht schiitzen kénnen. Sie sind den extremen Wetter-
lagen direkt ausgesetzt. Ihr tagliches Brot ist in Gefahr — nicht in zehn Jahren oder morgen,
sondern: jetzt.

Brot fiir die Welt hat den Kampf fiir Klimagerechtigkeit zu einem Schwerpunkt seiner Arbeit
gemacht. Unsere Partner in Simbabwe, Kambodscha, Sambia, Bolivien und in zahlreichen ande-
ren Landern unterstiitzen die Menschen dabei, innovative Ideen zu entwickeln, um gegentiber
Wetterextremen widerstandsfiahiger zu werden: So verwenden beispielweise Kleinbauern traditio-
nelles, robustes Saatgut und kénnen so ihre Ernte verbessern. Andere halten ihr Land mit ausge-
kligelt angelegten Steinwéllen feucht, anstatt vor vertrockneten Feldern zu stehen. Auf diese
Weise entstehen Oasen des Lebens in verwiisteten Regionen. Das ist ein grof3er Schritt und er
sichert den Menschen die tagliche Nahrung.

Eines steht fest: Klimagerechtigkeit erreichen wir nur, wenn sich auch bei uns etwas verandert.
Deshalb fordern wir — gemeinsam mit unseren Partnern — von der Politik konkrete Schritte hin zu
einer klimagerechten Gesellschaft. Klimagerechtigkeit beginnt bei uns zu Hause durch eine
ressourcenschonende Lebensweise, durch aktives Engagement und durch Solidaritat mit den
Menschen im Globalen Stiden. Bitte helfen Sie uns dabei, Oasen des Lebens in verwiisteten
Regionen der Erde zu schaffen, und setzen Sie sich mit uns fiir Klimagerechtigkeit ein: durch Ihr
Gebet, durch eine solidarische Lebensweise und durch Ihre Spende fiir Brot fiir die Welt! Wir

danken Ihnen von Herzen fiir jeden Beitrag, den Sie leisten!
| o
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Engagiert fiir diese Welt

Die Welt gestalten — die Schépfung bewahren

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So heifst das Motto der

63. Aktion Brot fiir die Welt im Jahr 2021/2022. Es zeigt sich
immer deutlicher: Die Arbeit dafiir, dass Menschen den Klima-
wandel in all seiner Konsequenz begreifen und beginnen zu
handeln, kann nur global wirksam sein. Sowohl in der poli-
tischen als auch in der Projektarbeit engagiert sich Brot fiir die
Welt fiir vom Klimawandel betroffene Menschen in den
Liandern des Globalen Stidens: Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen und Biindnispartnern auf nationaler und interna-
tionaler Ebene treten wir fiir eine ambitionierte und menschen-
rechtsbasierte Umsetzung des Pariser Klimaabkommens ein.
Wir engagieren uns dafiir, dass Deutschland und die Europa-
ische Union einen fairen Beitrag zur finanziellen Unterstiitzung
der Entwicklungslander leisten. Wir treten dafiir ein, dass

Helfen Sie helfen.

Spendenkonto Bank fiir Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00

BIC: GENODED1KDB

Menschen, die ihre Heimat aufgrund des Klimawandels
verlassen miissen, Schutzanspriiche einfordern kénnen. Wir
helfen Kleinbauernfamilien dabei, sich an die Klimaver-
4dnderungen anzupassen und widerstandsfiahiger gegeniiber
‘Wetterextremen zu werden, zum Beispiel durch den Anbau
diirre- oder salzresistenter Getreidesorten, effiziente Bew#sser-
ungssysteme sowie das Anlegen von Steinwiéllen zum Schutz
vor Erosion. Wir unterstiitzen Mainahmen zur Katastrophe-
pravention, etwa die Errichtung von Deichen und sturm-
sicheren Hausern oder den Aufbau von Frithwarnsystemen.
‘Wir fordern Aktivitaten zum Klimaschutz, wie den Bau energie-
sparender Ofen, die Verwendung von Solar- oder Wasserenergie
und das Aufforsten von Wildern.

Sie kénnen auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Fiir die Evangelische Kirche in Deutschland

Landesbischof

DR. HEINRICH BEDFORD-STROHM
Vorsitzender des Rates der Evangelischen
Kirche in Deutschland

Mitglied der
actalliance

Fiir Bro! fiir die Wel

Prisidentin

PFARRERIN DR. DAGMAR PRUIN
Evangelisches Werk fiir Diakonie

und Entwicklunge. V.

Fiir die Frei- und altkonfessionellen Kirchen
Pastor

LOTHAR HEETDERKS
Evangelisch-altreformierte Kirche

in Niedersachsen

fur die Welt

Brot

fiir die Welt

Mitglied der
actalliance

Uberweisungstriger sind dieser Gemeindebrief-Ausgabe beigelegt.
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!
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Freud’ und Leid

Statistik des zuriickliegenden Kirchenjahres:

24 Austritte
9 Taufen
1501 Gemeindeglieder, Stand 18.11.2021
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Wir feiern Gottesdienst

Prasenz-Gottesdienste ab dem
2. Advent ausgesetzt!

»Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Schwestern und Briider,

ein Hauptkennzeichen der Kirche ist es,
Gottesdienst im Namen Gottes zu
feiern. Ohne Gottesdienst gibt es im
Grund keine Kirche.

Zugleich ist der Schutz des Lebens ein
hochrangiges Ziel. Kirche zeigt sich als
Kirche Jesu Christi, indem sie deshalb
ihre Gottesdienstformen in bestimmten
Situationen wohliiberlegt anpasst. Die
gegenwartige Pandemie schafft eine
solche Situation. Gottesdienst kann und
wird gefeiert werden, aber angepasst an
die dufieren Bedingungen. Gottesdienst
wird nicht verhindert, sondern
verandert und bleibt so Gottesdienst.«

Evangelischer Oberkirchenrat
Referat Theologie, Kirche und Gesellschaft
KR Dr. Jorg Schneider

Liebe Ailinger Gemeindeglieder,

die neue Regelung der Wiirttemberg-
ischen Landeskirche zu Gottesdiensten
im Winter 2021/2022, trat am 30.
November 2021 in Kraft. Danach darf in
der Alarmstufe 2, bei Inzidenzen tiber
800, kein Gottesdienst in Prisenz mehr
stattfinden!
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Schon ab einer Inzidenz von 500/
100.000 kann der Kirchengemeinderat
das Aussetzen von Prasenzgottes-
diensten beschlielen. Das gilt in unserer
Ailinger Kirchengemeinde zunichst fiir
alle regelmafsigen Gottesdienste ab dem
2. Advent bis zum 6. Januar 2022.

Dann sind nur noch ausnahmsweise
einzelne Gottesdienste in begriindeten
Fillen erlaubt, entweder als 2G-Gottes-
dienste in geschlossenen Rdumen mit
25% der normalen Maximal-Belegung,
oder als Gottesdienste im Freien.
Solche Ausnahmen hat der Kirchenge-
meinderat beschlossen fiir Heiligabend,
24. Dezember, 2021 Gottesdienst im
Freien und zum Jahresabschluss als 2G-
Gottesdienst, am 31. Dezember 2021.

Sollten die Zahlen deutlich zurtick-
gehen, wird der Kirchengemeinderat
tiber eine Wiederaufnahme von
Prasenz-Gottesdiensten aktuell neu
entscheiden. Bitte beachten Sie die
Veroffentlichungen in den Ortsnach-
richten, der Tagespresse und auf der
Homepage der Kirchengemeinde.

Leider gilt es einen zweiten Winter
unter Corona-Einschriankungen zu
tiberstehen. Wir hoffen auf einen
Neustart im Jahr 2022 - ,Bleibet xond!”

Ihr Kirchengemeinderat



Volker Kühn


Wechsel in der Kirchenpflege

Acht Jahre lang war
Monika Kowalski
als Kirchenpflegerin
zustandig fiir die
Finanzen unserer
Kirchengemeinde
und Mitglied im
Kirchengemeinde-
rat. Nun wird sie
Ailingen wieder
verlassen und
zuriickkehren nach
Bremen, wo sie ihre
familidren Wurzeln hat.

Im Gottesdienst am Reformationstag
dankte Pfarrer Kithn Frau Kowalski
sehr herzlich fiir Thre Dienste und ihren
Einsatz zum Wohl der Gemeinde.
Vieles hat sie in dieser Zeit mitgestaltet
und begleitet, darunter Jubilden und
Feste, aber auch Visitationen und zahl-
reiche Verdnderungen im Bereich der
kirchlichen Verwaltung. Dabei hat sie
auch ehrenamtlich einiges an Zeit und
Ideen immer wieder eingebracht.

Diese gemeinsame Zeit ist nun zum
Ende gekommen und so wiinschen wir
Monika Kowalski alles Gute fiir ihren
weiteren Weg und Gottes Segen fiir
ihren Neubeginn in der alten Heimat
am anderen Ende Deutschlands.

Die Gemeinde ist momentan finanziell
gut aufgestellt, auch wenn die néchsten
Monate und Jahre schwieriger werden.

Deshalb freuen wir uns, dass im selben
Gottesdienst auch gleich unsere neue
Kirchenpflegerin, Sabine Bock, begriifit
werden konnte und in ihr Amt einge-
fithrt wurde. Mit ihrer Wahl geht es
nicht nur ohne Unterbrechung weiter
mit der Erledigung der kirchen-
pflegerischen Aufgaben, sondern wir
wissen diesen wichtigen Bereich der
Gemeindeleitung zugleich wieder in
kompetenten Handen. Frau Bock hat
nicht nur viel Erfahrung als Kirchen-
pflegerin der Gemeinde Oberteuringen,
sondern hatte bereits einige Monate
vertretungsweise Einblick in die
Finanzen unserer Gemeinde.

Schén ist auch, dass die beiden Kirchen-
gemeinden nun iiber diese gemeinsame
Dienststelle miteinander verbunden
sind, im Blick auf die Verdnderung der
Pfarrstelle in Oberteuringen auf nur
noch 50% - damit wird die Geschifts-
fithrung wieder an das Ailinger Pfarr-
amt zurtickgehen.
Nun hoffen wir
nur noch, dass
auch die Pfarr-
stelle in Ober-
teuringen mog-
lichst bald wieder
besetzt werden
kann.

Der Kirchen-
gemeinderat
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Die Tiir zum Leben
Der Jude Jesus aus Nazareth hat uns gezeigt,
wie die Gedanken seines himmlischen Vaters sind.

Niemand wird abgewiesen. Jeder darf kommen
und empfangen aus seiner Fiille, Starke und Freude.

Herr, ich freue mich, dass Du auch zu mir kommst.
Sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund.

Reinhard Ellsel

‘ahreS\O -4
Jesus Christus spricht:

Wer zu mir kommt, den werde
ich nicht abweisen.

Johannes 6,37
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Eine Welt.
Ein Klima.
Eine Zukunft.

63. Aktion Brot fiir die Welt

P Brot B

fiir die Welt
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